
Kriterien für gute Lernaufgaben  
 

Auf eine kurze Formel gebracht formuliert Walther: „Gute Aufgaben sind Aufgaben, welche bei 

Schülern in Verbindung mit grundlegenden mathematischen Begriffen und Verfahren die 

Entwicklung prozessbezogener Kompetenzen unterstützen.“ (2004, S. 10). 

Sie regen zur Auseinandersetzung mit problemhaltigen Fragestellungen sowie zur Erkundung 

grundlegender mathematischer Strukturen und Gesetzmäßigkeiten an und ermöglichen 

individuelle Denk-und Lernwege sowie Aufgabenlösungen auf verschiedenen Niveaus. Derartig 

herausfordernde Aufgaben zeichnen sich durch Komplexität und Offenheit aus. Sie bieten 

reichhaltige Anregungen sowohl für selbstständiges Lernen als auch für kooperativ-

kommunikative Arbeitsprozesse. 

In der Handreichung des Ministeriums von NRW zur Kompetenzorientierung sind folgende 

Kriterien für Lernaufgaben aufgelistet: 

„Gute Lernaufgaben  
 

• sind herausfordernd auf unterschiedlichem  

      Anspruchsniveau  

• fordern und fördern inhalts-und   

      prozessbezogene sowie übergreifende   

      Kompetenzen  

• knüpfen an Vorwissen an und bauen das zu  

      erwerbende Wissen kumulativ (vernetzt) auf  

• sind in sinnstiftende Kontexte eingebunden  

• sind vielfältig in den Lösungsstrategien und      

      Darstellungsformen  

• stärken das Könnensbewusstsein durch   
      erfolgreiches Bearbeiten.“  
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